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5Rabt)oIj=öort ©raboto irt Bürich übergegangen, ber e«

buret) §errn 2lrd)ite£t ©ugen tßrobft tn Strict) bebeu»

tenb umbauen unb refiaurieren läßt.

SBieberaufbau be« Schlöffe« Hafteln im Slargcm.
Sa§ am 24./25. Stuguft biefe« Saßre« abgebrannte
Schloß Äaftetn im liebtidjeu Sdjenfenbergertale fo(I mie»

ber aufgebaut roerben. Sine reifliche Prüfung alter in
29etraci)t fommenben faulte l)at bie Sireîtion zu bent

einfttmmigen 23efctjluß geführt, bas Sdfloß Hafteln fei,
in feinem Pufferen mögtidfjft unoeränbert, aber mit
rationellerer Sinteifung be« Qnnern, roieber aufzubauen.

Sür ben SSÖieberaufbau be« Schlöffe« fpricEjt zunächft
ber Umftanb, baß ber $auptteil ber Defonomiegebäube
nom geuer oerfdjont geblieben ift. 2lucf) finb bie nicfjt
abgebrannten Umfaffung«mauern mit ben für Hafteln
djaraîteriftifehen ©iebelfrönungen für ben Söieberaufbau
oermenbbar unb beSfjatb non ber Sranboerfictjerung mit
20,000 Sr. in 3lbjug gebracht morben. SBenn Hafteln
oerlaffen mürbe, fo mären Siegenfehaften um ba« Schloß
nur fehr fctjmer unb mit großem ißerluft ober oietleicf)t
zurzeit auet) gar nidjt oerfäuflid) unb bie ©cfjlofjruine
mit if>ren mächtigen Serraffenbauten fo gut roie roertlo«.
SIEein ganz abgefeiert oon biefen finanziellen SSerhätt»

niffen fprid^t für bie 23etaffung ber Slnftalt an ifjrer
bisherigen Stätte auch bie Sage be« Schlöffe«: nietjt
Zu meit entfernt oon ben umliegenben Dörfern, in au§»

ft<ht«reiä)et, luftiger $öf)e gelegen, bietet Jtaftetn ben

Möglingen eine ^eimftätte, mie fie fdjoner unb paffenber
faum gebaut raerben tßnnte. ©nblid) foE ba«
Hafteln als ein ehrmürbige« Senïmat ber 23autunft
früherer fetten unb als Scljmud ber Sanbfdjaft bent
lieblichen Sdjenfenbergertal erhatten bleiben.

SReuc ©la«fabrif im Sftl)ciutal (St. ©aEen). SBie

oerlautet, finb Unterhanblungen im ©ange betreffenb
bie ©rftellung einer ©laSfabrif bei ®id)entoie«. @« finb
bereit« SBifiere aufgefteEt morben, fcf>retbt ber „2tKg.
2tnz." oon Ûî^eitrecÉ.

^otelbnmoefen am SSiermalbftStterfee. $n |>ergi§mit
(Etibroalben) bilbet fid) eine ©efeEfchaft, beren 3med
e« ift, ein größere« îomfortabte« §otet zu erfteEen. @3

ïommt in bie fct)5n gelegene Siegenfehaft oon fpr. ißeter»
SSlättler zu flehen. @3 mirb eine $ierbe für ganz
gi3toil fein, mentt an SteEe ber großen • lärmenben
Sägerei ein fd^öneS Çotel erfleSt mirb, unb mirb ein
fehr fdjöner 23au merben. Sie ißläne für ba§ neue
$otel „SDBalbftätterhof" rühren oom ©rbauer be3 ©ranb»
fiotet „Etünatphorn" unb be3 fpotet „SchiEer" in $eljr=
fiten her- Sem 23ernehmen nach ift ba3 Unternehmen
auef) finanzieE gefiebert. Unterhaltungen mit einem
tüchtigen ^otelbireîtor finb im ©ange, tiefer beteiligt
fid) aftio am Unternehmen.

2ted)t«ufttge 3M(bfee*28afferOerfor(juu8 unb bte ©ot»
binger Duellen, tßorletzten Sonntag entfehieb bie politifche
23ürgergemeinbeoerfammlung Sdjmerifon über bie 2tn»

träge be« ©emeinberate« betreffenb 2lbleitung be3 oon
biefer ©emeittbe beanfpruchten Stinteil« an ben ©otbinger
QueEen zu ©ur.ften ber projeltierten 3urtd)fee=2Baffer»
leitung. Schmerifon hat urfprünglich 300 Siter für fid)
referoieren taffen moEen, ein Quantum, ba3 bann oon
ber Süreherunternehmung al3 zu groß befunben tourbe.
@3 fam zu Unterhanblungen hinftc£)tlicl) $erabminberung
biefe« Slnfprucl)« unb fchtiefftich lanbete man bei ber
23erzid)tleiftung barauf gegen eine beftimmte ©ntfdjäbi»
gung, melche mit ben QueEenermerbern oertraglidj auf
10,000 Sr. angefetjt mürbe, aEe3 unter oort)eriger Etat»
erhotung feiten« ber Schnterifoner Söehörbe beim ft. gab
tifchen Ktegierung«rate. Sie 23ürgeroerfammlung oom
Sonntag genehmigte einftimmig biefe« 2lbfommen.

©ibgenöffiftfje« tjîolptedjuifum. 2Bie mir oernehmett,
foE bie ©efeEfdjaft ehemaliger ißolptedjnifer beabfih)tigen,
mit einer ©ingabe an ben fdimeizerifdhen Sdjutrat zu
gelangen, morin bie Schaffung einer befonbern ißrofeffur
für Stäbtebau angeregt mirb. Srotjbem bie Stubieren»
ben ber 3S-aufc£)ute bereit« eine ähnliche ©ingabe oon ftch
au« früher gemacht hüben unb biefetbe oom ißrofefforem
foEegium ber 23aufcf)ule fehr fpmpathifch befürmortet
morben ift, oermifft man Stritte be« Schulrate« in
biefer Sadje. Sie ©efeEfchaft beabfid)tigt, in ber gleiten
©ingabe barauf hinzuroeifen, bafj bie feinerzeit oon ©ott=
harbbahnbireftor Sietler angeregte Schaffung einer ißro»
feffur für ba« ©ifenbahnmefen nod) nicht im roütifd)'
baren Umfang oermirflicht morben ift.

Sd)miebc!)ajib)tietf. .f)err ?ßh- SReler, Scfpuieb in
fßtagbenau, hat einen oon ihm erfunbenen S^bernju»
fd)làghammet patentieren taffen unb bamit in ber
Schmiebe be« §errn Q. Sidjtenfteiger in SBBil oon oieten
Sd)miebe= ttttb Scf)loffermeiftern günftige groben ab»

gelegt.

©elbe .§olzarûeiter»©etuerffchaftcu. Su 23ern hat
fidh neben ber ®emerff<haft ber gelben 3tuimerleute
auh eine ©emerffchaft gelber Schreiner organifiert.
@3 ift aKe 2lu§fiiht oorhanben, baff bei ber beoorftehen»
ben Sohnberoegung eine Elerftättbung zmifchen ben gel»
ben Schreinern unb ben bürgerlid)en Schreinermeiftern
erfolgen mirb. ©ine 23erfürzung ber 2lrbeit«zeit ift nicht
in 2lu«fid)t genommen; fo oiel tonnen biefe Sente rech»

nen, baß ber gleidje Stunbenloßn ber Arbeiter fief) bei

täglich Ü'/oftünbiger 2lrbeit«zeit beffer fteEt, al« bei einer
neun» ober gar ad)tftünbigen.

Snhanifdje ©cfd)äft« » Spione ht ber bcntfdjcu 23e»

lend)tnng« ©laêinbuftrie. hierüber fchreibt ba3 „23er»
liner»Sagb£att" : 2luf Eîequifition ber Staat«anroattfchaft
in Seuu mürbe auf bem -fpauptbatmhof in S^anffurt
a. SR. ein japattifcher Sugenieur oerhaftet. Ser Japaner
ift angeblich 23eamter eine« Sofioter ©la«roerte«. @r

hatte in Sena oerfudjt, burd) 23efted)ung ißläne ber 2lr»

beit«mafchinen oom Schott'fçhen ©ta«merf zu erlangen,
©rgänzenb berietet ba« gleidje 23Iatt t)iet§xx : Sie 2ln»

gelegenheit be« japanifdjen Ingenieur«, ber oon ber
Staat«anmaltfd)aft heute oerhaftet morben ift, unb über
ben bereit« turz telegraphifdj berietet rourbe, trug fich
im einzelnen folgenbermaßen zu: S" bem ®la«roert oon
Schott unb ©enoffen erfchten heute ein Japaner, t,er
ftch al« Ingenieur eine« @la«roerte« in Sotio au«gab,
unb erbat fich t>ie ©rlaubtti« zur 23efid)tigung ber Sa»

britanlagen. Sie« mürbe ihm erteilt; aber er belohnte
ba« ©ntgegenfommen übet genug, benn beim Soxtgehen

4

Pleterleia bei Biel - Bienne
Telephon Telephon

Ïelest»nun-Adre»ie :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holieemenl Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
and sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh and imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Freisen. 820 u

Nr. 34 Mustr. schweiz. Handw.-ZettAKg („Meisterblatt"

Nabholz-von Grabow in Zürich übergegangen, der es

durch Herrn Architekt Eugen Probst in Zürich bedeu-
tend umbauen und restaurieren läßt.

Wiederaufbau des Schlosses Kastelu im Aargan.
Das am 24.M. August dieses Jahres abgebrannte
Schloß Kasteln im lieblichen Schenkenbergertale soll wie-
der aufgebaut werden. Eine reifliche Prüfung aller in
Betracht kommenden Punkte hat die Direktion zu dem

einstimmigen Beschluß geführt, das Schloß Kasteln sei,

in seinem Aeußeren möglichst unverändert, aber mit
rationellerer Einteilung des Innern, wieder aufzubauen.

Für den Wiederaufbau des Schlosses spricht zunächst
der Umstand, daß der Hauptteil der Oekonomiegebäude
vom Feuer verschont geblieben ist. Auch sind die nicht
abgebrannten Umfassungsmauern mit den für Kasteln
charakteristischen Giebelkrönungen für den Wiederausbau
verwendbar und deshalb von der Brandversicherung mit
20,000 Fr. in Abzug gebracht worden. Wenn Kasteln
verlassen würde, so wären Liegenschaften um das Schloß
nur sehr schwer und mit großem Verlust oder vielleicht
zurzeit auch gar nicht verkäuflich und die Schloßruine
mit ihren mächtigen Terrassenbauten so gut wie wertlos.
Allein ganz abgesehen von diesen finanziellen Verhält-
nisten spricht für die Belassung der Anstalt an ihrer
bisherigen Stätte auch die Lage des Schlosses: nicht
zu weit entfernt von den umliegenden Dörfern, in aus-
sichtsreicher, lustiger Höhe gelegen, bietet Kasteln den

Zöglingen eine Heimstätte, wie sie schöner und passender
kaum gedacht werden könnte. Endlich soll das Schloß
Kasteln als ein ehrwürdiges Denkmal der Baukunst
früherer Zeiten und als Schmuck der Landschaft dem
lieblichen Schenkenbergertal erhalten bleiben.

Neue Glasfabrik im Rhcintal (St. Gallen). Wie
verlautet, sind Unterhandlungen im Gange betreffend
die Erstellung einer Glasfabrik bei Eich en wies. Es sind
bereits Visiere aufgestellt worden, schreibt der „Allg.
Anz." von Rheineck.

Hotelbauwesen am Vierwaldstiittersee. In Hergiswil
(Nidwalden) bildet sich eine Gesellschaft, deren Zweck
es ist, ein größeres komfortables Hotel zu erstellen. Es
kommt in die schön gelegene Liegenschaft von Hr. Peter-
Blättler zu stehen. Es wird eine Zierde für ganz Her-
giswil sein, wenn an Stelle der großen lärmenden
Sägerei ein schönes Hotel erstâ wird, und wird ein
sehr schöner Bau werden. Die Pläne für das neue
Hotel „Waldstätterhof" rühren vom Erbauer des Grand-
Hotel „Nünalphorn" und des Hotel „Schiller" in Kehr-
fiten her. Dem Vernehmen nach ist das Unternehmen
auch finanziell gesichert. Unterhandlungen mit einem
tüchtigen Hoteldirektor sind im Gange. Dieser beteiligt
sich aktiv am Unternehmen.

Rechtsufrige Ziirichsee-Wasserbersorguug und die Gol-
dinger Quellen. Vorletzten Sonntag entschied die politische
Bürgergemeindeversammlung Schmerikon über die An-
träge des Gemeinderates betreffend Ableitung des von
dieser Gemeinde beanspruchten Anteils an den Goldinger
Quellen zu Gunsten der projektierten Zürichsee-Waffer-
leitung. Schmerikon hat ursprünglich 300 Liter für sich
reservieren lassen wollen, ein Quantum, das dann von
der Zürcherunternehmung als zu groß befunden wurde.
Es kam zu Unterhandlungen hinsichtlich Herabminderung
dieses Anspruchs und schließlich landete man bei der
Verzichtleistung darauf gegen eine bestimmte Entschädi-
gung, welche mit den Quellenerwerbern vertraglich auf
10,000 Fr. angesetzt wurde, alles unter vorheriger Rat-
erholung seitens der Schmerikoner Behörde beim st. gal-
lischen Regierungsrate. Die Bürgerversammlung vom
Sonntag genehmigte einstimmig dieses Abkommen.

Eidgenössisches Polytechnikum. Wie wir vernehmen,
soll die Gesellschaft ehemaliger Polytechniker beabsichtigen,
mit einer Eingabe an den schweizerischen Schulrat zu
gelangen, worin die Schaffung einer besondern Professur
für Städtebau angeregt wird. Trotzdem die Studieren-
den der Bauschule bereits eine ähnliche Eingabe von sich

aus früher gemacht haben und dieselbe vom Professoren-
kollegium der Bauschule sehr sympathisch befürwortet
worden ist, vermißt man Schritte des Schulrates in
dieser Sache. Die Gesellschaft beabsichtigt, in der gleichen
Eingabe darauf hinzuweisen, daß die seinerzeit von Gott-
hardbahndirektor Dietler angeregte Schaffung einer Pro-
fessur für das Eisenbahnwesen noch nicht im wünsch-
baren Umfang verwirklicht worden ist.

Schmiedehandwerk. Herr PH. Meier, Schmied in
Magdenau, hat einen von ihm erfundenen Federnzu-
schlàghammer patentieren lassen und damit in der
Schmiede des Herrn I. Lichtensteiger in Wil von vielen
Schmiede- und Schlossermeistern günstige Proben ab-

gelegt.

Gelbe Holzarbeiter-Gewerkschaften. In Bern hat
sich neben der Gewerkschaft der gelben Zimmerleute
auch eine Gewerkschaft gelber Schreiner organisiert.
Es ist alle Aussicht vorhanden, daß bei der bevorstehen-
den Lohnbewegung eine Verständung zwischen den gel-
ben Schreinern und den bürgerlichen Schreinermeistern
erfolgen wird. Eine Verkürzung der Arbeitszeit ist nicht
in Aussicht genommen; so viel können diese Leute rech-

nen, daß der gleiche Stundenlohn der Arbeiter sich bei

täglich 9(/fftündiger Arbeitszeit besser stellt, als bei einer
neun- oder gar achtstündigen.

Japanische Geschäfts - Spione in der deutschen Bc-
leuchtnngs-Glasindustrie. Hierüber schreibt das „Ber-
liner-Tagblatt" : Auf Requisition der Staatsanwaltschaft
in Jena wurde auf dem Hauptbahnhof in Frankfurt
a. M. ein japanischer Ingenieur verhastet. Der Japaner
ist angeblich Beamter eines Tokioter Glaswerkes. Er
hatte in Jena versucht, durch Bestechung Pläne der Ar-
beitsmaschinen vom Schott'schen Glaswerk zu erlangen.
Ergänzend berichtet das gleiche Blatt hierzu: Die An-
gelegenheit des japanischen Ingenieurs, der von der
Staatsanwaltschaft heute verhaftet worden ist, und über
den bereits kurz telegraphisch berichtet wurde, trug sich

im einzelnen folgendermaßen zu: In dem Glaswerk von
Schott und Genossen erschien heute ein Japaner, der
sich als Ingenieur eines Glaswerkes in Tokio ausgab,
und erbat sich die Erlaubnis zur Besichtigung der Fa-
brikanlagen. Dies wurde ihm erteilt; aber er belohnte
das Entgegenkommen übel genug, denn beim Fortgehen
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W. Wolf, Ingenieur,
vormals Wolf & Weiss

Erstklassige Schnelldrehbank Nr. 2

Werkzeugmaschinen
Permanente Ausstellung

Spezialmaschinen für den Automobil-Bau

Einrichtung g-rnzer Werkstätten
Präzisior.s - Fräsmaschinen aller Art

in höchster Uoälersehiisg
S0WI6 Drehbänke, Hobel- und Shapingma>chinen,

Bohrmaschinen 1286 u

Schleifmaschinen, Bohrwerke etc. etc.

brüctte er einem ber Arbeiter ein ©elbftücf in bie fpctnb
unb erfudjte ihn, in ein t)iefige§ .fpotet ju lommen, um
bem ÏOtann ijier ein ®ef)eimnis> p entlüden. @6 ï)anbeït
fid) um bie 3eid)ttung einet SJiafdjine. ®er Slrbeiter
mar !Iug unb etjrtict) genug, unb jroar beut 2tnfct;ein
nad) auf bie oertodenben Slnerbietungen einpgeljeu,
madjte aber fofort ber ßeitung be§ @fa§merfe§ non bem
£ctnbel SHitteitung. gelang aud), einen japanifdjen
©tubenten, ber bei ben SSerfyanblungen at§ ®otmetfd)er
gebient fjatte, f)ier p oerfjaften.

Hut da Praxis — Tir die Praxis.
NB. 9esfilisM statt werben

unter biete tRubrtt ai$4 SHfgraosrjBKti : bero.rttgs Steigen ge>
bßre« i« bett gtsfesateatdl beë SStatteë. fragen, mclche „ssutes

erfdjeinen foil«, wolle man 20 tti.ö, in 'SRarfcn (für
Rufer.bun;) her Offerten) beilegen.

ffSSM.
846a. 3ft etroaë 31t machen unb toa§. metrn ein grauer

@tf)leifftein, locii ju fjart, nid)t Rieben totfl? h. 23er liefert
©djtittenläufe artg gebogenem Ifotg jur gabritatiou non ©cinbet«
roatbner« unb SDnoofer s fReitfcblitten unb ju roeldjem 5Jhei§ per
tßaar Säuge §ir£a 1 m. ®icte 25 mm unb auf 35—40 cm in
bie Ajöfje in '/, fivetê gebogen. c. Qu roetdjcnt -preis ertjätt man
jetjt paraüel gefdjniltene SRottannenbcelter gur gabritatiou oon
Söobenrieinen unb engt. Shaflentäfer in trocfener unb fauberet
2Bare per nV ober and) per m*, ®icfe ber S9retter 18 mm unb
30 mm? d, 28er befaßt fid) mit Schleifen oon äpobetmeffem?
Offerten an ©(jr. 2)üt)tmann, ©rinbetroatb.

847. 23er hätte eine Süetomnifdjmafdjine für §aub= unb
Sïvaftbetrieb unb einen SBauaufjug in betriebsfähigem, guten 3«=
ftaube pretënmrbig abzugeben? Offerten nehmen entgegen SRelsgec
& ^ifdjer, S3augefd)äft, 5Roman§l)orn.

848. 28er hätte eine guterhaltene ffväfe mit Saugtodjbobr«
oorrid)tung biflig abzugeben V

84!). 23er hätte einen gut erhaltenen Seim- unb Slrocten«
ofeti für Säaufdjreinerei, fomie ©obetbante unb 2Berîjeitg für
Rimmerteute unb ©djreiner biflig abzugeben? Offerten an U.
©ifentpit, ©perrftrafie 80, iöafel.

85!). 28er hat ein nod) gut erhaltenes, ca. 3—400 m langes
iRoflbohngeteife, 400 mm ©pur, mit einigen 3îoEioagen abju«
geben? Offerten unter ©hiffre H 850 an bie ©ppeb.

851. 28er liefert petrol, „äRarfe tRobet", unb gu roetdjem
greife fvaufo tRafg? ®er ®ejug gefcf)ie()t fafhoetfe. Offerten
unter ©t)iffre B 851 an bie ©jpebition, eoent. fttntroort in biefent
Statte.

852. 28er liefert einem oftfdjmeis. ©ägeroert ©agtlbtje in
Sänge oon 5—6 m, eoent. 4 m Offerten tint. (S^iffre F 852 mit
Preisangabe per nV fratito Station Sidjtenfteig an bte (Sjpcb.

853. 23er hat ameritanifche ©tahlbledppetroleumfäffer ju
oerfaufett? ©eft. Offerten unter ©tjiffre M Gr 853 an bie ©ppb.

854. SEBer hat tteine Suftpumpen gu oertanfen? Offerten
unter ©ftiffre F 854 an bie ©rpeb.

855. 28er in ber ©dpocij erfteEt felbft erjeugenbe
Santpen einfacher Sîonftruïtion?

856. Sßer hätte eine fjväfe mit S8ohroorrid)tung 311 oer=
taufen?

857. 28er oerfertigt gtügefl©havniere ttad) îtngabe?
858. §abe tm obevn ©toctioerte eine neue tRähmafdjine

äur söenuhung aufgefieflt, bie beim Stäben int untern ©toctioerte
ein faft unerträgliches ®eräufd) oerurfadjt, trotjbem 1 ©djrägbobett
mit ©djtactenftiEung, 1 SBtiubbobett unb barüber L bud). SRtemem
bobett oorhanbeu ift. ®tbt eê oieUeid)t eine Untertage für bie
9îâbmafd)tne, bie ben burd) ben SBetrieb oerurfadjten ©djafl
bämpft uttb toer liefert foldje? iltuttoort an biefer ©tefle erbeten.

85!)a. 28er hätte eine gut erhaltene SSanbfäge für SîrafU
betrieb ju oertaufen mit ©patmoorndjtung unb gebergemid)t
b. 23er hätte einen 1 PS SJenjinmotor mit etettvifdjer Riinbung
(®eut3er) biflig abjrtgeben? c. 23er mürbe einen gut erhaltenen
Seimöfeu, jtoerfmafiig für öobelfpättefeuerung, hittig abgehen?
Offerten unter ©hiffrl R 859 an bie ©ppcb.

8Ö0. 23er liefert girta 200 m Sioflbafjngeteife, eine ®ref)
fdjeibe unb jioei Dormagen? Offerten an bie ©ppeb. unter
©biffre S 860.

861. 23etd)e fjirma märe mit 9Rafd)inen mtb fpotj gut
eingerichtet, um bie gahritation oon Söiirftenhbtjer, j. S3, für
©trahenhefen, Sîeflerfdjrubher, ©djruhher rc. gut unb oorteilhaft
au§ bürrent aShtenhot^ anrufertigen? Offerten au bie iReforim
hürftenfabrit Sart ©offharb & So., SEentiSmüble (Riirid)).

863. ®ibt e§ Sufttrommelit sum ©infetjen in Iaufenbeë
®eroäffer sur ©rjeugung oon etma 80 mm ®cuct unb mer tie«

fert fotdje?
863. £>ätte jemanb ältere ßotj«®eminbfd)neib3eugc biflig

abzugeben, ftärteren fi'atiberä?
'864. 28etd)e§ finb bie fotibeften unb bauerijnfteftcn SRum«

mern, in SRetaü, emailliert ober? ©ie foUten jnr ©räbernum«
merierung auf einem fTriebhof bieueti unb nicht gefitichen roerben,
fomie aud) an ©rabfteius angebracht raerbett tönnen. 23er liefert
foidje, ober mo bejiet)t man fie ant bifligften? Stuëtunft unb
Offerten nimmt entgegen 3ltbert Rehnber, Saufpengterei, tRagaj
(@t. ©alten).

865, SBer hätte eine gcbraudjte, n6er gute 28aubioitibe
mit ober of)tie ©eit für 2luf,ptg oon $eu= uttb ©trohbafleu mit
200—390 kg- Stvagtraft biflig abjugebeu? ©efl. Offerten unter
©hiffre S 865 ait bie ©jçpeb.

866. S3in im iBefih einer Stehtmafdjine, oon meld)er ber
©inftectoorn 22 mm biet ift, jebod) ohne obere Rührung. SSönixte

nun obige SRafdjine jtttn Rapfenfdjneiben eingerichtet roerben, für
Rapfen bi§ auf 10 cm Sänge, meiftenë garthotj? ©inb ©djtihen«
meffer oorteilhaft unb mer fabrtjicrt fotdje? ©eft. batbige 2tnt=
morteit unter ©Ijiffce A IT 866 ait bie ©jçpeb.

867. 28er hätte einen gehraudjten SSohr« ober ©temm«
apparat 511m fjeftntadjen an etne Sîreiëfâge biflig abzugeben?
Offerten unter ©tjiffre A II 867 an bie ©ppeb.

868, 23er hätte eine eifern ©ante oon 3—3,50 ,ra ,Sänge
abzugeben? Offerten ati§. 23ibmer, SSaumeifter, 28eifi(ingen (Rdj.)

86Î). 28eldje§ ©ef'd)äft liefert at§ ©pegiatität 25afchhafen
mit unb ohne Stupferhoben, unb roetd)e§ ©efdjäft paffenbe Defen
ba.pt

870. 28er fann bie 2lbreffe einer grbfiercn StRöbetfahrit in
Q-tatien angeben, metd)c einfache Sannenmbbet liefert? 3tnt«
morten unter ©hiff-e 15 870 an bie ©rpeb.
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drückte er einem der Arbeiter ein Geldstück in die Hand
und ersuchte ihn, in ein hiesiges Hotel zu kommen, um
dem Mann hier ein Geheimnis zu entlockein Es handelt
sich um die Zeichnung einer Maschine. Der Arbeiter
war klug und ehrlich genug, und zwar dem Anschein
nach auf die verlockenden Anerbietungen einzugehen,
machte aber sofort der Leitung des Glaswerkes von dem
Handel Mitteilung. Es gelang auch, einen japanischen
Studenten, der bei den Verhandlungen als Dolmetscher
gedient hatte, hier zu verhaften.

M; à prsâ — M Sie Prä.
M. V«à«5S-, Trmsch- mch ArbettSg«s«che msrde»

unter diete Rubrik uich« sksgr-zvmMku; derartige Anzeigen ge-
höre« in den JksersteM eiZ des Blattes. Fragen, welcde „mitex
Chiffré erscheinen sagen, wolle man 2V Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilege».

Mâ.
846s. Ist etwas zu machen und was. wenn ein graner

Schleisstein, weil zu hart, nicht ziehen will? d. Wer liefert
Schlittenläufe aus gebogenem Holz zur Fabrikation von Grindel-
waldner- und Dnvoser-Reitschlitten und zu welchem Preis per
Paar? Länge zirka 1 in. Dicke 25 mm und auf 35—40 em in
die Höhe in >/, Kreis gebogen, v. Zu welchem Preis erhält man
jetzt parallel geschnittene Rottannenbretter zur Fabrikation von
Bvdenriemen und engl. Krallentäfer in trockener und sauberer
Ware per nV oder auch per nV, Dicke der Bretter 18 mm und
30 mm? 6. Wer befaßt sich mit Schleifen von Hobelmessern?
Offerten an Chr. Bühlmann, Grindelwald.

847. Wer hätte eine Betonmischmaschine für Hand- und
Kraftbetrieb und einen Bauaufzug i» betriebsfähigem, guten Zu-
stände preiswürdig abzugeben? Offerten nehmen entgegen Metzger
Ä Fischer, Bangeschäft, Nomanshorn.

848. Wer hätte eine guterhaltene Fräse mit Langlochbohr-
Vorrichtung billig abzugeben?

846. Wer halte einen gut erhaltenen Leim- und Trocken-
ofen für Bauschreinerei, sowie Hobelbänke und Werkzeug für
Zimmer lente und Schreiner billig abzugeben? Offerten an N.
Eisenhnt, Sperrstraße 80, Basel.

856. Wer hat ein noch gut erhaltenes, ca. 3 400 m langes
Rollbahngeleise, 400 mm Spnr, mit einigen Rollwagen abzu-
geben? Offerten unter Chiffre II 850 an die Exped.

851. Wer liefert Petrol, „Marke Nobel", und zu welchem
Preise franko Rafz? Der Bezug geschieht faßweise. Offerten
unter Chiffre >1 851 an die Expedition, event. Antwort in diesem
Blatte.

85B. Wer liefert einem ostschweiz Sägewerk Sagklötze in
Länge von 5—0 m, event. 4 m? Offerten unk. Chiffre k' 852 mit
Preisangabe per m" franko Station Lichtensteig an die Exped.

85Z. Wer hat amerikanische Stahlblech-Petroleumfässer zu
verkaufen? Gefl. Offerten unter Chiffre N Z 353 an die Expd.

854. Wer hat kleine Lustpumpen zu verkaufen? Offerten
unter Chiffre 854 an die Exped.

855. Wer in der Schweiz erstellt selbst erzeugende
Lampen einfacher Konstruktion?

851». Wer hätte eine Fräse mit Bohrvorrichtang zu ver-
kaufen?

857. Wer verfertigt Flügel-Charniere nach Angabe?
858. Habe im obern Stockwerke eine neue Nähmaschine

zur Benutzung aufgestellt, die beim Nähen im untern Stockwerke
ein fast unerträgliches Geräusch verursacht, trotzdem 1 Schrögboden
mit Schlackenfüllung, I Blindboden und darüber l buch. Riemen-
boden vorhanden ist. Gibt es vielleicht eine Unterlage fiir die
Nähmaschine, die den durch den Betrieb verursachten Schall
dämpft und wer liefert solche? Antwort an dieser Stelle erbeten.

856s. Wer hätte eine gut erhaltene Bandsäge für Kraft-
betrieb zu verkaufen mit Spannvorrichtung und Federgewicht?
b. Wer hätte einen 1 08 Benzinmotor mit elektrischer Zündung
(Deutzer) billig abzugeben? v. Wer würde einen gut erhaltenen
Leimöfen, zweckmäßig für Hobelspänesenerung, billig abgeben?
Offerten unter Chiffrl lì 850 an die Exped.

866. Wer liefert zirka 200 m Rollbahngeleise, eine Dreh-
scheide und zwei Holzwagen? Offerten an die Exped. unter
Chiffre 8 800.

861. Welche Firma wäre mit Maschinen und Holz gut
eingerichtet, um die Fabrikation von Bürstenhölzer, z. B. für
Straßenbesen, Kellerschrubber, Schrubber -c. gut und vorteilhaft
aus dürrem Birkenholz anzufertigen? Offerten an die Reform-
biirstenfabrik Karl Boßhard à Co., Remismnhle (Zürich).

86Ä. Gibt es Lufttrommeln zum Einsetzen in lausendes
Gewässer zur Erzeugung von etwa 80 mm Druck und wer lie-
fert solche?

86S. Hätte jemand ältere Holz-Gewindschneidzenge billig
abzugeben, stärkeren Kalibers?

864. Welches sind die solidesten und dauerhaftesten Num-
mern, in Melall, emailliert oder? Sie sollten zur Gräbernum-
meiierung auf einem Friedhof dienen und nicht gestrichen werden,
sowie auch an Grabsteine angebracht werden können. Wer liefert
solche, oder wo bezieht man sie am billigsten? Auskunft und
Offerten nimmt entgegen Albert Zehnder, Bauspenglerei, Ragaz
(St. Gallen).

865. Wer hätte eine gebrauchte, aber gute Wandwinde
mit oder ohne Seil für Aufzug von Heu- und 'Strohballen mit
200—310 kg- Tragkraft billig abzugeben? Gefl. Offerten unter
Chiffre 8 805 an die Exped.

866. Bin im Besitz einer Kehlmaschine, von welcher der
Einsteckdorn 22 mm dick ist, jedoch ohne obere Führung. Könnte
nun obige Maschine zum Zapfenschneiden eingerichtet werden, für
Zapfen bis auf 10 cm Länge, meistens Hartholz? Sind Schlitzen-
messer vorteilhaft und wer fabriziert solche? Gefl. baldige Ant-
worten unter Chiffre /V11 860 an die Exped.

867. Wer hätte einen gebrauchten Bohr- oder Stemm-
apparat zum Festmachen an eme Kreissäge billig abzugeben?
Offerten unter Chiffre ^ II 807 an die Exped.

868. Wer hätte eine eiserne Säule von 3—3,50 m Länge
abzugeben? Offerten an H. Widmer, Baumeister, Weißlingen (Zch.)

866. Welches Geschäft liefert als Spezialität Waschhafen
mit und ohne Kupserboden, und welches Geschäft paffende Oefen
dazu?

876. Wer kann die Adresse einer größeren Möbelfabrik in
Italien angeben, welche einfache Tannenmöbel liefert? Ant-
worten unter Chiff-e IZ 870 an die Exped.
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